
Wiesbadener

l ^ oregess - llsssgatse«

Mittelrheinttche Zeitung Rheinischer Kurier Aetteste Wiesbadener Zeitung

tzrlcheinl ILmal wSchcntltch. - BkzugLvretz: In Wiesbaden u. bei unjetett
' «ra ssertrttunßcn monatl. 8.80.* , oicrteli. 11 40 A.  Durch d.e P °,t manatl.
„ch, .50^r . vtciikst. 7.d« A ohne B-ltellgeld. Das Bestellgeldwird von den
ZetlungStrSgernund durch die Post b-IonderS erhoben. Einzelnummer 20S

Nummer 201

Au§tzindenburar Erinnerungen.
In seinen vom „Daily Telegraph" veröffentlichten Er¬

innerungen bcichäii gt sich Hindenburg auch mit E>er deut¬
schen auswärtigen Politik u » Kriege.  irr legt
dar. Sie österreichische Politik, die an die Möglichkeit einer
dauernden Verbindung des katholischen Polens mit der
Doppelmonarchie glaubte, sei im H nblick auf die Deuts ch-
seindschaft der Poln  für uns gefährlich gewesen. Rach
seiner Auffassung hätte die polnische Frage aufichiebend ge¬
handelt werden müssen, was von unserer Seire aus >bm
unbekannten Grund .n leider nicht geschehen sei. Die: vn
der Vereinbarung vom August 1816 über die Schaffung
eines unabhängigen Polens gemachten Zugeitandn ge. dag
der polnisch- Staat keinen unserer -alten polnischen Bezirke
erhalten, und daß Deutschland das Recht des Oberbefehls
über die polnische Armee haben sollte, erschienen dem Mar¬
schall utopisch Die beabsichtigte Geheimhaltung des Abkom¬
mens habe sich als unmöglich erwiesen. Der Gnera  Gou¬
verneur sei für die Verkündigung des neuen Polens
eingetreten, die nicht länger hinausgeschoben werden dürfe,
wenn nicht Unruhen im Lande entstehen sollten, und dre
D.utschland im Frühjahr 1917 fünf ausgeblldete Divisionen
und b i Einführung der allgemeinen Dienstpflicht eine Mil¬
lion Mann Verstärkung bringen würde ! Infolgedessen
habe Hindenburg das Drängen des Generatgouverneurs
nicht abweisen können. Aber zu seiner Ucherraschung ser
er bei der Regierung in Berlin aus Hindernisse gestoß u,
die damals die Möglichkeit eines Sonderfriedens
mit Rußland  gefunden zu haben glaubte und deshaiv
die Verkündigung des unabhängigen Polens nicht vor¬
nehmen wollte. Die Hoffnung eines Sonderfr .edens mit
Rußland zerschlug sich, die Ankündigung erfolgt , und die
Rekrutierung in Polen hatte kein Ergebnis , sofort trat
das österreichische Streben auf Vereinigung Kongreßpolens
mit Galizien hervor, und die deutsche Regierung vermochte
nicht, dieses Streben zu ver iieln. Darum habe, so betont
Hindenburg, er es für richtig gehalten, eine militärische
Verbesserung unserer Ostgrenze  zu verlangen.

Der Marschall bespricht weiter die D ob rud scha¬
frage  in ihrer Wirkung auf unsere Beziehungen zu Bul¬
garien und der Türkei.  Wir hatten Bulgaren die
weitestgehenden Zusicherungen hinsichtlich seiner Gebietsver-
größerung gemacht. Zusicherungen, die wir nur bei emem
völligen Sieg verwirklichen konnten. Bulgarien
stellte ständig neue Forderungen,  die eine un°
mitetlbare militärische Gefahr für uns bedeuteten. Der
Türkei gegenüber hatten wir uns nur zur Ainrechterhaltuna
der Unversehrtheit ihres Gebiets  verpflichtet.
Die Türken hatten aber in b-cn ersten zwei Krlegsiavren
einen bedeutenden Teil ihres asiatischen Gebiets verloren.
Das bedeutete eine starke Belastung unserer' Vertrags Ver¬
pflichtungen. Man >ei indes, so führt Hindenburg aus,
sicher gewesen, daß die türkische Regierung Deutschland bei
Friebensverhandlungen nicht an den Wortlaut der Verein¬
barung binden würde, sondern sich mit einer mehr oder
weniger formellen Suzeränität über einen grosien Ten
ihres verlorenen Gebiets begnügen würde. Deshalb sei es
eine wichtige Ausgabe für uns gewesen, die bestehende tür¬
kische Regierung zu stützen. Die pa.n isl a m i tisch en
Bestrebungen durften wir nicht militariich unterstützen,
sondern mutzten sie im Gegenteil einzuschranken suchen.
Leider seien alle Versuche nach dieser Richtung erfolglos ge¬
wesen. Zur armenischen Frage  bemerkt Hindenburg,
Deutschland habe nie aufgehört. in Wort und Schrift gegen
die grausamen Methoden der türkischen Kriegssührung rm
Osten aufzutreten, aber es sei nicht möglich gewesen, den
passiven Widerstand gegen unser Einschreiten zu über¬
winden Die Türken hätten die armenische Frage als eine
rein häusliche Angelegenheit betrachtet. Uebngens seien
-erde Parteien in Haß und Grausamkeit gleich gewesen.

Zapanfeindliche Uundgebung in Rom.
dz. Rom.  29 . April.

Nach einer Protestversammlung gegen das Einschreiten
Japans in Rußland wollte eine Gruppe einen Kundaebungs-
»ug veranstalten, was jedoch von Poiizcibeamten verhindert
ward. Die Manis.stantcn bedienten sich gegen die Beamten
Hier Schuhwaffen. Ein Polizist wurde getötet, ein anderer
verwundet.

Amtliches Grgan der Polizei-Direktion, der Gerichts-
und vieler anderer Staats- und Uommunal-Vehörden.

Freitaq , 30 . April 1920.

Die deutsche Abrüstung.
Sch'elsuna k°r S-ftun- Mi.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" veröffentlicht unter
der Ueberschrift „Schleifung oer deutschen Festungen" eenen
Artikel, in welchem dargetan wird, daß trotz der schwie¬
rigen wirtschaftlichen Lage das Menschenmögliche geschehen
sei um den harten Frisdensbeidimnnaen aerecht zu werden.
Schon bald nach dem Waffenstillstand wurde mit den Ab¬
rüstungsarbeiten begonnen. Es wurden zunächst die Ar-
mierungsbauten entfernt und der AriedenszustaN'd der
Festungen wieder hergestellt. Hindernisse würben entfernt,
Schützengräben >'nd Erdwälle einaeebnet und die Beton¬
bauten unbrauchbar gemacht. Auch wurde schon vor der
Ratifikntion des Friedensvertrages aus diesen̂ Festungen
tie Munition entfernt, die Geschützrohre. H i'ctten und
Schießgestelle abwvotiert nsm Die Abrüstungen sind vklicbt-
gemäsi beendet worden. Die Schleisnngsarbeiten sind jetzt
im vollem Gange und ihre Vollendung zum festgesetzten
Zeitpunkt zu erwarten. Rur bei den vom Verband besetzten
Festn>ngen konnten bisher die Abritstnnas- und Scklei-
fungsarbeiten nicht in Angriff genommen werden, da dort
b' e alliierte Oberste .Zeeresleitnna die Festsetzung der
Fristen für die Abrüstung und Schleifung zu bestimmen
hat . Die Abrüstnngs- und Skl ?i°nnasarbeiten haben auch
in der Kieler Zone nach dem Abschluß des Waffenstill¬
standes begonnen und sind entsprechend gefördert worden.

6u °sösung de? Heeres.
Ein zweiter Artikel über die Ausführung des Friedens-

Vertrages behandelt die Auflösung des alten deutschen
Heeres. Danach bestehen nur noch zwei Abwicklnngsämter,
die als Zivilbehörden die Bersorgungsansprsicheder Kriegs¬
teilnehmer , die Verpflichtungen aus Verträgen über
Kriegslieserungen und die Angelegenheiten der russischen
Kriegsgefangenen erledigen. Sie unterstehen seit dem
10. April keiner Militärbehörde, sondern dem Reichsfsnanz-
ministerium und haben keine Berührung mit dem Heere.
Die bei den AbwicklnngSämtern cina-richteten Betriebs¬
räte mären mit einem militärischen Betrieb unvereinbar.
Das Verschwinden dieser Behörden lieat im dringendsten
finanziellen Interesie Deutschlands. Der Große Ge" eral-
stab wurde am 1. Oktober v. % aufgelöst . Die Obe-nste
Heeresleitung war bereits längere Zeit vorher aufgelöst
worden, ebenso wie das preußische Krieasministerium. Das
Reichswehrministerium, das die Ausgaben der vier früheren
Krieqsministerien übernahm, keichäftiat 298 Offiziere und
ebenso viöle Beamte, während das preußische Kriegswigs-
sterium allein vor dem Kriege über 690 Offiziere und 19 448
Beamte verfügte. Anstelle der früheren stehen A'-mee-
inspektionen und 25 Generalkommandos besitzt Deutschland
setzt drei Reichswehrgrupvenkommandos. Die militärisch'"'
Schulen waren außer den im Fricdensvertraa zuqestandenen
bis znm 19. März aufgelöst. Die Auslösung der Zeit-
freiwilligen wurde für den 9 April verfügt. Ihre restliche
Durchführung war weqen der auaerblichsichenLaae nicht
möglich. So bestehen in Westfalen und Dresden noch einige
Zeitfreiwilligenverbänd'e, deren sofortige Auflösung nach
dem Eintritt ruhiger Verbältnisie anaeordnet werden wird.
Deutschland erfüllte die Vedingunaenu des Friedensver¬
trages , soweit die Termine innegehalten werden konnten.
Es geschah dies mit Zustimmung oder Bl ' ächrichtiguna der

! Entente , welche Air Nichtdurchführbarkeitder einzelnen
Verordnungen mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Ver¬
hältnisse zugeben mußte. _
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Aurftände.
Berlin,  27 . April. Heute Vormittag folgten die Ar¬

beiter und Angestellten der Filmindustrie  dem Ruse
ihres Zentralverbandes der Film - und Kinvangehörigen.
Die Arbeit ruht in allen größeren Aufnahmeateliers.
Ebenso stellten die Kopieranstalten sowie die Fabrikations-
unb Verleihunternehmungen heute früh die Arbeit ein.
Die Arbeiter und Angestellten der Kinotheater beteiligten
sich bisher nicht am Streik-

Berlin  28 - Avril. Wie aus Posen eingetroffene
Reisende berichten, schob dort gestern polnisches Militär
auf streikende E i senb a h n a r b e i t c r auf dem schloß-
vlatz als diese der Aufforderung zum Auseman ^ rgehen
nicht nachkamen. Es aab seckS Tote und eine erhebliche
Anzahl von Verwundeten. Der gesamte Zugverkehr aus
und nach der Stadt Posen ist eingestellt, da auch die Eilen-
bahnbeamien sich dem Streik anschlossen. Den d-ntictzeu
Answandererzua. der gestern Posen verließ , führten dmilche
Beamte. Es handelt sich um die Relä ' " -" " "> poluiicher
Arbeiterorganisationen durch polnisches Militär.

Streikende Brauereiarbeiter in Dortmund  ver¬
lang-.. 250 M. Wochenlohn, der Verband der Arbeitgeber
bewilligte 220 M. Auch in Düsseldorf streiken die Brauerei-
arheiter aus glMer Ursache,

Brigade Döberitz.
Berlin,  28 . April. Mit der Leitung der in Döbe-

r i tz aus Formationen aller Wehrkreise zu bildenden B r i-
aade  wurde General Reinhardt  veanftragt . Die Bri¬
gade soll zu einer vorbildlichen Wehrtruppe gestaltet wer¬
den. die im Rahmen der Reichswehr» als Reserve  der
.a>eeresleitung eine wertvolle Verstärkung der verfassungs¬
mäßigen Regierung sein wird. Als Inspektor dieser Wehr-
brigade wird Reinhardt dem Ehef d-r Heeresleitung un¬
mittelbar unterstehen, im übrigen aber zur besonderen
Verfügung des Reichswchrministersbleiben.

250 hölzgordisten ftstgesetzt.
In das Dresdener Untersuchungsgefängnis sind bis¬

her 250 Hölzaardisten eingeliefert worden. Der Prozeß
gegen sie wird in Dresden verhandelt werden.

Vetriebrratewahlen im Ruhrgebiel.
Aus dem Ruhracbict wird dem „Vorwärts " gemeldet:

Bis Montag lagen beim Bernarbeiterverband die -siesulraie
der Betriebsrätcwahlen von 93 Zechen vor- Danach hüben
erhalten : Der Beraarbeiterverband  sfozianstiim»
31843 Stimmen und 482 Mandate, der christliche Gewerk¬
verein 15 222 Stimmen und 134 Mandate, die polnische
Berufsvereiniauna 6612 Stimmen und 51 Mandate , der
HirschDunckerschc Gcwerkvcrein 449 Stimmen , kein Man¬
dat: die Unionisteu Freie Vereinigung, Syndikaliiten uiw-
24651 Stimmen und 243 Mandate.

Dar erreote Wien.
Wien steht im Zeichen der Erregung. Die deutsch-

nationalen Studenten suchen die fremd.ünbischn. . sozial¬
demokratischenund jüdischen Stugenten von der Unw-r,ckat
zu verdrängen , wobei es zu Tailichketten kommt. L. ie
Arbeiter greifcu die Teilnehmer in bürg'ärllchen Veriamm-
lunge« an, die Volkswehr stößt mit der Dclizei zusamm-U.
die Gasthaus ange st eilt en bereden einen Streik vor.

Am Dienstag vormiitag begannen in und vor der Uni¬
versität die Schlägereien, bei d'nen die deutichnanonalen
Studenten das Feld belianp'tzten. Auch am Mittwoch vor¬
mittag be-etzten dcutschnationaie Studenten wiederum die
Universität wobei einige Stndmten in Ansprachen die
Frei Haltung d'r UniveMät von fremden Elementen for¬
derten Die Reden klangen in Hochrnsen auf den Ansch.utz
an das große deutsche Brudervolk aus. Iw weiteren. Ver¬
lause des vormittags kam es wieder zu Zuiammenitmt-n
mit jüdischen Studenten . Auf beiden Seiten gab s ^ er-
letzunaen. Schließlich trennte berittene Polizei dre Stu¬
denten Das Rektorat verfügte wegen der Ausschreitungen
d e vorläufige Schließung der Universität und Ernstel-
luna der Vorlesungen. Die amerikanischeM' s'wn im'.rde
wegen der Zerstörungen in der von amerikanucher s " te
eingerichteten indischen „Mensa Aeademica" bei der oster,
reichischen Regierung vorstella. Tschechische und poln' ichs
Studenten , die bei den Zusammmstvßen verletzt wutd -n.

, haben bei ihren Gesandten Bclchwerde eing legt.
^ Da Wiener Korrespondenz Wilhelm meldet: In , der

am M ttwoch vom Stänberat einbernfenen Versamm uns
kam es zu Zusammenstößend' r Arbeiter und Juaenblichen,
die in das Versammlungslokal einzudringen versuchten.
Hieran wurden sie non der Polizei gebindert. d>e m t ge¬
zogenem Säbel in b'e vor dem Hause angesamme te Meng¬
stürmte und sie zersprengte. Zw l Bataillone Volksw-hr
verlangten die A'lisltes 'rung derjenigen Polizerheamten, dm
non der Waffe Gebrauch gemacht Hatten. ES kam zu Tit.
lichkeiten zwischen der Polizei und Volksmehsteuten
Schließlich kam aber eine Vereinbarung zustande, worauf
die Volkswehr abzog. _

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin.  28 . April.

In der Nachmittagssttzung steht der
Entwurf eines Besoldungsgesetzes

zur 2. Vcratiing - ^ t . . . , rj. .
Abg. Allekette  lZtr .j berichtet über die Ausschuß.

Verhandlungen. Die überflüssigen Beamten der Post- und
Eisenbahnverwaltuna müssen in andere Stellungen, znm
Beispiel in die Landwirtschaft, abgegeben werden.

Abg Frau Zietz lU. Soz-j befürwortet Anträge lgrer
Partei . Danach sollen u. a die Teuerungszulagen alle drei
Monate von der Regierung nachgevrüst und vom Rerch-ras
dann genehmiat werden. Den in den Ruhestand verietz-en
Beamten sollen Sie Teuernngszulagen voll zugetc.lt , wer¬
den Die Arbeitszeit aller Beamten soll achtuudvrerzis
Stunden in der Woche betragen. Den verheirateten wew-
lichen Beamten müssen, wenn derEhemann nicht auch Beam¬
ter ist. die Kinder- und Teuerungszulagen voll au^geza >lr
werden- Wir protestieren geaen die Einreihung der Wehr¬
macht unter die Beamten auch in hypothetischer Form. —
Regierungsseitig  wird erklärt, daß die Anträge der
Unabhänai .gen schon im Ausschuß gründlich durchberaten
worden sind und daher auch im Plenum abael-hnt ,werden
sollten. Die Regieruna werde für d e Altv" - wnare tun,
was ihr möglich sei. - Abg. Frau Dr - Luders  iDem .s
erklärt namens der Frauen der Nationalversammlung, daß
diele sich mit dem Gesetz nur unter der Voraussetzung ein¬
verstanden erklären , daß bei der Einteilung der Grrrppen
die Interessen der weiblichen Beamten mehr gewahrt wer-

^ " litt t er elT *2tn'naihme einiger Wänderungsanträge der
Mehrheitsparteicn und Ablehnung der Anträge Zietz wer¬
den mehrere Paragraphen angenommen. Das Diatarrat
wird in der Vorlage begrenzt, aber erst von 1925 ab.

Abg- Stein köpf  iSoz .j beantragt, dre D ätare mrt
dem vollen Teuerunaszuschlaq zu bedenken. — Tie Abge¬
ordneten Hoch sZtr.s. Zietz lU. Soz.j. Ben ermahn
lD. Vps und Alle kette  lZtr .j stimmen dem zu. >r. er
Ilntraa wird angenommen  ebenso der Rest des Ge¬
setzes und die Entschließung des Ausschusses. — Es folgt
die dritte Lesung  der Vorlage.

Zu 8 9 wird ein Anirag De lins (Dem .j eingebrncht,
die Negiernugsvorlage wieder herzustellen, wonach das Bc-
soldnugsdienstalter der Soldaten, die unter Verbleib in der¬
selben Besoldungsgruppe befördert werden, um zwei Jahre
vorgerückt wird . Aba- Schultz - Brombera lDnat . Vv.z
widerspricht dem. da bei der Kürze der Zeit eine Stellung¬
nahme unmöglich sei. Abg. Steinkopf  iSoz j stimmt dem
Ilutrna zu. Der Antrag wird angenommen,  ebenio
der Rest des Gesetzes-  Es folgt die zweite Beratuue
eines Gesetzentwurfs über die

Versorgung der Militärpcrsonen und ihrerH'iuter-
bliebcnc»,

bei Dienstbeschüdiqungin Verbindung mit der zweiten Be¬
ratung eines Gesetzentwurfes betre" "nd die Kosten der
sozialen Kriegsbeschädigten- und Kriegshinterbltebenen-
sürsorge . '

Reichsarbeitsminister Schlicke : Die vorliegenden
Gesetzentwürfe entspringen der Pflicht der Dankbarkeit des
Vaterlandes gegen die Opfer des Krieges und ihre Hinter¬
bliebenen . Neu sind darin besonders der Anspruch aus veil»
behandlunq und Berufsausbildung, Die Rente ist der Kern
des Gesetzes. — Abg. Dr - Luppe <Demj : Die Anirag --
der. Rechten und Linken, die die sinanzielle Seite des Ge-,
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fefeeS Betreffen, find mit der Finanzlaqe des Reiches nn°
verernbar . Die Grundrenten dürfen nur auf normale An¬
stande berechnet werden. — Aba. Bruhn (Dnat - Vps be-
mrwortet Anträge auf Erhöhung der Grundrenten und
Schwerbeschadlgtenzukagen. ferner ans Erhöhung der Ber
iorgun asgebuhrnisse. Abg- Andre (Ztr .) wünscht das Ge
fetz noch werter anSaedehnt. Die Bescheide an die Bcschäöfe
ten muffen beichleuniqt werden. — Aba. Lanka nt
(U. Soaf. begründet Anträge seiner , Partei , die eine noch
we.rterq.eh ende Erhöhung der Leistungen fordern als die An-KiMLÄW.' Z'" '" ' mm-**' '"™rt•«
g„l \ e 9 e r n ” <*V !Fe n wird im Reichsamt des Innern eineVorlaae ausgearbeitet.

Unter Ablehnung der ermähnten Anträge und unter
Annahme eines Antrages Andre (Ztr .). der das Sterbegeld
Ä » eröen dre Gesetzentwürfe in der Fassung des Aus.

'f angenommen. Ebenso wird angenommen dre Ent-
schlnßnng betreffend die Kriegsinvaliden aus früheren
^r >eaen. Dre Herden Gesetzentwürfe werden darauf in
mlarnf « #n#  Erledigt und einstimmig an-

Rrbertspause.
Nach dem Beschluß des Aeltestenausschuffesbeendet die

A a t r o n a l wer rammln  n g Donnerstag ihre Bera¬
tungen und tritt am 19. Mai nochmals zusammen, um

die vorliegenden dringlichen Gesetzentwürfe zu cr-
led,gen. Vermutlich sind die Beratungen bis zum 21. Maiabgeschlossen.

Der Aeltestenrat der preußischen Landesver-
tammiung  berät neuerdings die Geschäftslage. Die
parieren waren darüber einig, das Haus am 29. S. M. zu
vertagen und dann am 8. Mai wieder zusammenzutreten

Stadlnachrichten.
Wiesbaden. 39. April,

Wiesbaden als Rennplatz.
« 23' ^ uIi 1910  nnch zehnjähriger . an Arbeit und
Enttaurchungen reicher vorbereitender Tätigkeit des Renn-
^eins . der sich im Jahre 1992 zum Rennklub umwandelre.
die schone Bahn bei Erbenheim  mit außerordentlichem
sportlichen und materiellen Erfolg eröffnet wurde, waren

neuen Faktor im Kurbetrieb
nn'̂ rer Stadt aufs höchste gewannt . Man erwartete einen
rarchen Ausbau der Berkehrsmöglichkeiten und damit eine
Naherleguna der Balm an die Stadt , und eS waren nicht
nnr LportiSealisten, die mit der erhofften schnellen Ent¬
wickelung der Hindernisbahn mit gemischten Rennen zu
einer erstklassigen Flachbahn eine neue Belebung des Kur¬
betriebes lind eine wirkungsvolle Konkurrenz Wiesbadens
SU Baden-Baden und anderen Plätzen auch in sportlicher
Beziehung kommen sahen. Die langsame Tätigkeit der
,E 9ea  M Seren Machtbereichdie Verbesserung der Ver-
kehrsverhaltnisre lag und der Krieg mit seinen Folgen
haben dieie Hossnnngsblüten nicht reisen lassen
~ Es i!t heute müßig, darüber zu streiten, ob der an der
Kurziichtigkeit her Wiesbadener gescheiterte alte Plan des
Rennvererns . die Rennbahn zwischen Biebrich und Schier-
stein anzuleaen (die lesenswerte, von Herrn Oberst v o n
M verfaßte Geschichte des Rennvereins gibt darüber
Aulichluß» die Sachlage heute anders gestalten würde

,ft’ bclt  Rennklub infolge des jahrelangen
Ausfalls von Emnahmcn mit Schwierigkeiten zu kämpfen
hat- Die unbenutzt gebliebene Bahn bedarf einer nmfang-
reichen Erneuerung , das Inventar der baulichen Anlagen
nt ein Opfer des Krieges geworden, eine großzügige
Sanrerunasaktivn ist notwendig, um die Pferderennen

Ju Schwung zu bringen . Es erscheint sel'bstver-
Itanonch, Dem die Stadt als- die Trägerin der Wiesbadener
r-ürl ”r eff en &ie ’’e dlktion vurnMiilit. wie es selMverständ-
lich ist. daß die Vertreter der Bürgerschaft dieser Lstlfe-
leiftung ihre Genehmigung nicht versagen werden, zumal
üe ein Risiko für den Staötiückel ausschließt und die
Rennen , dreien außerordentlichen Knrsaktor, endlich ans
Dre wünschenswerte gesunde Grundlage zu brinam "r-nrrgncht.

Den nötigen Auffchluß über die Lag? und die Pläne
der beteiligten Kreise gab eine Versammlung des R en n-
sj/u bs . dre am Mittwoch unter dem Vorsitz des Herrn
Geheimrats Bartling  stattsand . Bei der Erstattung

. eschastsberichtes iprach er dem von seinem Amt als
Een Vorsitzenden zurnckgetretenen Herrn Stadtrat K a l k-
b r e nn e r den Dank des Klubs aus . Erst durch leine
Bemühungen sei der Rennklub und seien die Wiesbadener
Rennen ermöglicht worden. Das Andenken der ver¬
storbenen Vorstandsmitglieder, der Herren v. Ebmener

Wiesbadener Zeitung
und W o l s. wird in der üblichen Weise geehrt. Die
Wiederherstellungsarbeiten der Rennbahn werden etwa

Million Mark erfordern . Herr Geheimrat Bartling
erläuterte im Laufe des Abends die langwierigen Ver¬
handlungen . die mit Vertretern der Stadt bezügl. der
Sanierung des Unternehmens gepflogen worden sind-
Nachdem alle vorqeschlagenen Lösungen der Frage sich als
technisch unausführbar erwiesen haben, haben sich die Ber-
treter beider Teile jetzt dahin geeinigt, der Stadt eine
St ch« rh eitsh yp  o the  k von etwa 1 Million Mark
aus alle Foidernnaen die sie bereits an den Rennklub
hat und ans dieienigen, die sie noch erwerben wird , ein¬
tragen zu lassen. Damit ist nicht nur die Möglichkeit
geboten, sämtliche Gläubig er  des Rennklnbs zu be¬
friedigen. sondern es sind auch die Mittel zur Wiederher-
htelluna der Bahn und für die Preise , die für drei Renn*
tage 225 900 M. erfordern , vorhanden. Die Aufwendungen
für die Preise werden durch die Eingänge ans dem Totali-
satorbetrieb gedeckt. Im übrigen macht die Stadt , die durch
diese Hypothek Mitbesitzer des gesamten Betriebes wird,
infolge der Steigerung des Wertes der Grundstücke kein
schlechtes Geschäft. Rur die Besitzer von Ante i lschein en
müssen auf ihre Ansprüche verzichten.  Die Versamm¬
lung erklärte ihr Einverständnis mit dieser Lösung der
Frage , nachdem der von Herrn Ruthe  erstattete Bericht
ver Rechnnngsprüsunaskommiffion entgegenaenommen war
und die Herren Oberst v. Alers.  Beigeordneter Borg¬
mann.  Exzellenz de Gr a aff und Instizrat Siebert
in eingehender Weise das Problem behandelt hatten Herr
Geheimrat Bartling  ist der Ansicht, daß bei den Wieder-
heritellnngsgrLeiten ein großer Teil der Arbeitslosen
Beschäftigung finden kann. Herr Instizrat Sievert  hebt
die allgemeinen Vorteile hervor , die durch eine Sanierung
durch die Stadt und Besttzübertragung an diese durch Ver¬
einigung der Interessenten qezeitiat würden- Die Renn¬
sache würde nur gewinnen, wenn die Rennen auf städti¬
schem  Gelände stattfinden würden . Der neu zu wählende
Kur direkter  würde dann das Rückgrat bilden, der
Vorstand mehr aus Fachleuten und Kennern, denn aus
persönlichen Interessenten bestehen.

In den Vorstand werden gewählt die Herren: Oberst
v. Alers  Keheimrat Bartling.  Beigeordneter Vor g-
m an n, Stadtocrordnetcrl Bankdirektor Deutsch , Häf-
n e r . Otto Henkell.  Kammerherr v- He im bürg,  Bank-
t irektor Petitsean,  Wilhelm R n t h e. Schweißgnt  h,
Justiz rat Siehert  und General Wahnschaffe . '

^nn sportlichen, im allgemeinen und nicht zuletzt im
Kurintereffe ist zu hoffen, daß Magistrat und Stadtver-
ordnetenversammlnnq der wichtigen Frage der Sanierung
der Wiesbadener Rennen das nötige Verständnis enrgegen-
bringen werden. Die Sicherung der Rennen und der
Ausbau unserer schönen Bahn wird zu keinem geringen
Teile zu dem Wiederaufbau unseres Wirtschaftslebens bei¬
tragen. _ H. Gz.

Fleischverteilung. Am Samstag werden in sämtlichen
Metzgereien 209 Gramm Auslandsg -frierfl«tsch verteilt.

Der Beamten-Ansschntz am hiesigen Landgericht setzt
sich wie folgt zusammen: Landgerichtsrat ' Dr . Follenius,
Vorsitzender, Landgerichtsrat Dr . Fischer. Landgerichtssek-
reiär Rechnungsrat Schwarz. Justizwachtmeister und Ka¬
stellan Wiegand. Der Beamtenausschuß hei der Staats-
a n m altschäft  wird gebildet ans folgenden Beamten:
Staatsanwalt Dr . Weil. Sekretär Fachinger. Gefüngnis-
Asststent Stamm . Kanzlist Schmidt und Justizwachtmeister
Boldt. Ein Vorsitzender ist noch nicht gewählt. Am hiesigen
Amtsgericht  besteht der Ausschuß ans : Kassensekvetär
Klein. Vorsitzendex. Amtsgerichtsrat Schoeler, Amtsgerichts-
sekretär Kircher, Gerichtsvollzieher Sabermann . aus den
Kanzlisten Klein 1, Schmitt und Justizwaehtmstr. Herrmann.

Die Schrebergärten- und Kleingarten -Bewegnug bestrebt
sich, in der Nähe Wiesbadens geeignetes Gelände zur Er¬
richtung solcher Gürten in erster Linie für Arbeiter frei
,zn bekommen. Für solche Zwecke kommen vor allem auch
Landabgaben bezw. Unterverpachtungen von der Domäne
Hof Klarenthal in Frage. Die Stadt Wiesbaden bat nun-
meHr mehrfach erwogen, diesen staatlichen Besitz aufzu-
kauten oder in Pacht, bezw. in Erbpacht, zu nehmen.

Reichstagskandidatiirc,,. Aus Frankfurt  meldet man
uns : Auf der Vorschlagsliste der D en t schn a t i o n a l e tt
Bolkspartei  des Wahlkreises Hessen und Nassau stehen
an erster Stelle folgende Kandidaten: Staatsminister a D.
H e l f f e r i ch-B :rlin . Landwirt L i n ö-Nieder-Issigheim bei
Hanau, Geiverkschaftssekretär H a r t iv i g-Bielefeld. Land¬
wirt Christian  Höchst a. M.-Nnterltederbach und Lehrer
Hernz -Kassel. , -j ^

Die Deutsche Rolkspartei beginnt heute Freitag den
meigen ihrerWahlversammlungen mit einer öffentlichen
Versammlung, die um 7y., Uhr 'abends im Lyzeum 2 am
Bo,«platz stattfindet. Die Herren Mittelschullehrer Land-  '
gr ebe und Lokomotivführer S eib e r t werden über „Be-
amtenichaft und Deutsche Volkspartei" sprechen.

Der neue Mietvertrag des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins ist schon wiederholt Gegenstand von öffentlichen
Auslassungen gewesen. Infolge dessen hat sich der Vor¬
stand des genannten Vereins veranlaßt gesehen, am Frei¬
tag. den 30. ö. Mts , abends 6 Uhr, im Saale des Katho¬
lischen Gesellenhauses eine öffentliche Besprechung des Miet¬
vertrages stattsinden zu lassen, in welcher Herr Rechtsan¬
walt Koch -Marburg , ein namhafter Jurist der dortigen
Universität, der in hervorragender Weise an der Entstehung
des Mietvertrages mitgewrrkt hat , .über den Inhalt und dir
Auslegung desselben sprechen wird. Die Versammlung wirj»
sich ferner mit der Wassergelderhöhung und anderen städti¬
schen Gebühren befassen.

Lyzeum I. Die Eltern der Schülerinnen des Städti¬
schen Lyzeums I mit Studienanftalt am SHloßplatz sind für
Samstag , den .1. Mas, abends 8 Uhr. zu einer Besprechung
in die Aula der Schule eingeladen. Gegenstand der Ver¬
handlung sind die Wahl zum Elternbeirat und die Frage
der Verteilung des Unterrichtes auf Vor- und Nachmittag.

Standesamts-Nachrichten vom 29. April. SterbefLlle.
Am 25. Avril Kind Josefine Grell, 6 Stunden: Verkäuferin Eiist
Sife, 29 Jahre . Am 26. April Kind Johanna Windbausen,
1 Tag. Am 27. Avril Ehefrau Therese Wagner, geb. Tborn,
42 Jahre : Kind Auguste Elise Müller. 1 Tag: Kaufmann FranzKarl Ackermann, 50 Jahre.

Jsraelitscher Gottesdienst.
Jsraclitischc KultuSgemeindc. Squagoge: Michelsberg. Freitag abend

7 Uhr: Probevortrag des Herrn Lehrer Kaufmann ans Altena. — Sabbrth,
mvrgeus 9 ltfir ; nachm. 3 Uhr: abends 8.33 Uhr. — Wochentage, morgens
7 Uhr: abends 7 Uhr. — Die Gcmctndcbibliothek ist geöffnet: Dienstag
abend von 7—8.3V Uhr: Sonntag non 11—12.30 Uhr.

Att-Jsraclitische Knltusgemeinde. Synagoge: Friedrichstrabe 3g.
Freitag , abends 7.13 Uhr. — Sabbath , morgens 7.13: Mussaph u. Vortrag
9.13: nachm. 4; abends 8.35 Uhr. — Wochentage morgens 6.45; nachm. 6.15;
abends 8.35 Uhr.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine ufw.
Deutschnationaler Han  d lun gs ge  h i lfe  n - Ver¬

band.  Der für Samstag, den 1. Mai. angesetzte Mundartabeni
kann wegen des am folgeuden Tage stattfindenden Gautages in
Gießen nickt stattfinden.

Der Lehrerin ne » verein für Nassau  hält seine
Monatsveriammlung am Samstag, 1. Mai. 5 Uhr im Lnzeuml
ab. Wichtige Vereinsangelegenheiten.

Fordernde Liebe.
-v Von Erich Eben stein.

(63. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Lvu, die durch diese Neuigkeit in tiefes Nachdenken ver¬

sunken war. schnellte nun plötzlich empor.
„Ach, wie hübsch!" rief sie freudig erregt . „Nun wirst

du so rasch schon ein berühmter Mann und ich als deine
vvau werde es mit dir! Wie werden sie mich alle beneidn!
Und zur Erstaufführung lasse ich mir eine wunderfeine
m.ue Toilette machen— du, die soll ganz großartig werden!
g.arum sollen mich die Leute auch beneideri! Ich darf dochRolln?"

Wera wandte sich stirnrunzelnd ab. Er aber streichelte
mit nachsichtigem Lächeln Lous Kopf.

„Natürlich, darsst du, Kleines- Welche Farbe wirst dudenn wählen?"
Es schien ihm ganz natürlich, daß für sie an der Sache

!,UL t’»n Bedeutung war, was für ihr Persönchen in Be¬
tracht kam. Was wußte sie denn von seiner Arbeit! Hatte
ste bisher doch noch nicht einmal den Wunsch gehabt/ das
fv ". . . !Len 3U rerI,c,t' nachdem er ihre Frage, ob Frauen
dabei die Hauptrolle spielten, mit einem bedauernden: Nein,
nur Ideen , mein Herzchen! beantworten hatte müssen.mrSSS - »*«- »

fie "un , rasch wieder nachd.' :rk-
!M) gcword-n. „Nun . vielleicht ein schillerndes Blau —
nein, das macht blaß. Was würdest du zu ganz zartem
Frarsx lagen? Oder blassem Korallenrot?"

„Beide-, würde dir sehr gut stehen, denke ich."
„Nicht wahr? Es wirkt immer lebendig. Dazu nelim"

ich dann den Schmuck aus roten Karfnnkelsteinen den Paua
einst Mama als Hochzeitsgabe schenkte. Warte, ich rioTc iim
Öleidj und ein Stück korallenrotes Band . Da können miram wutxtnv.,- ' ron

Vollversammlung der Handelskammer
Wiesbaden.

er. Wiesbaden,  28 - April.
Die heutige erste Vollversammlung der Han¬

delskammer  nach Wiedereintritt des Friedsnszustandes
wurde nachmittags P/z  Uhr vom Präsidenten , Herrn
Kommerzienrat F e h r - F l a ch, mit einer kurzen Be¬
grüßungsansprache eröffnet. Der Präsident gab hierbei der
Hoffnung Ausdruck, daß trotz Ser schweren, noch vor uns
liegeuden Zeiten unser Wirtschaftsleben sich wieder er¬
holen wird von den frirchtbaren Schlägen, die es erlitten
hat. wenn wir alle zusamtnenstchen in ernster Arbeit, um
das wieder anfzubauen. was die langen Kriegsjahre und
die Nachkriegszeit niedergerissen haben.

Der Vorsitzende gedachte sodann der seit der letzten
Vollversammlung verstorbenen Mitglieder , des ersten Vize¬
präsidenten Geheimrat Kalle sowie der Mitglieder Alexan¬
der Meyer-Höchst und Bankier Engen Gradenwitz. zu deren
Ehren sich die Versammlung von den Sitzen erhebt- Mit
Bedauern aedonkt er der in letzter Zeit ansgeschiedenen
Herren Geheimrat Hummel-Hlochheim und Fabrikant C.
H. Schnltz-Rüdesheiin. die sich von ihren Geschäften zurück¬
gezogen haben. Die Handelskammer hak bereits liei ihrem
Ausscheiden ihnen den Dank der Kammer für ihre Tätigkeit
ausgesprochen-
Stellungnahme gegen die Bestrebungen der Stadt Frankfurt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt der Vor¬
sitzende, in einer Erklärung Stellung zu nehmen zu einer
Angelegenheit, die für unseren, Bezirk, wie insbesondere
für die Stadt Wiesbaden das allergrößte Interesse har.
Herr Kommerzienrat Fehr -Flach führt aus : „Sie haben
gewiß alle in diesen Tagen den Artikel der „Wies¬
badener Zeitung"  gelesen , der sich mit den neuer¬
lichen Bestrebungen der Stadt Frankfurt auf
Verlegung des Regierungssitzes  von Wies-
baderi nach Frankfurt befaßt. Die Bestrebungen sind alt,
wie Sie ans Erfahrnna wissen, nur daß sie ab und zu rn
anderer Beleuchtung mit anderen Gründen hervvrtreten.
Die Handelskammer Wiesbaden hat es von jeher für ihre
Pflicht aehalten. ans die Untrcnnbarkeit der
nassauischen Belange  hinzuweisen , umsomehr. alS
sie selbst nach Kräften bemüht ist. die nassauischen Wirt¬
schaftsinteressen, sorveit es irgendwie angängig ist, in
Wiesbaden durch den bekannten Plan der Zusammen-
saffnng der nassauischen Handelskammern in einer „Nassan-

Sie huichte in das anstoßende Gemach. Wera, die wieder
ihre gleichmäßige Ruhe gefunden hatte, benützte die Ge¬
legenheit, um Roland Meister zu fragen, ob er bei den
Proben des Stückes dabei sein werde.

„Gewiß!" antwortete er. „Der Direktor wünscht es, da
sich gewiß noch verschiedene Aenderungen als notwendig
erweisen werden."

„Dann wird es sich, da Sie sicher oft spät und unregel¬
mäßig heimkommen werden, empfehlen, wenn Sie das
Wohnzimmer zum schlafen wählen, um Lon nicht zu stören."

Roland Meister war sofort einverstanden- Er schalt sich
rücksichtslos, dies nicht schon längst getan zu haben. „Wo
ich doch immer erst so spat zu Bett gehe und Lon dann
trotz aller Vorsicht doch immer aufwecke. . ."

„Noch eines " fegte Wera, nachdem dieser Punkt er-
lrdiat war . „Lassen Sie Lon nicht freie Hand bei ber menen
Toilette. Setzen Sie ihr einen bestimmten Preis fest, der
nicht überschritten werden darf. Sie kennen ihre Ver¬
schwendungssucht!"

„Aber ich habe keine Ahnung, was solch eine Toilette
kosten kann? Welche Summe soll ich nemnen?"

„Sagen Sie vierhundert Kronen. Haben Sie denn über¬
haupt schon einen ordentlichen Kontrakt mit dem Direktor
gemacht? Wissen Sie , wieviel Ihnen jede Aufführung
einbringen wird?" ° . ^ .

„Nein, daran dächte ich noch gar nicht!"
„Das sieht Ihnen ähnlich! Könnte nicht Herr Winn-

hold diesen geschäftlichen Teil für Sie erledigen? Sie
kommen sonst ja sicher wieder zu Schaden!"

„Damit könnten Sie recht haben. Geldsachen sind mir
io gleichgültig. Ja , ich werde Winnholü morgen bitten, dies
zu ördnen."

„Sckön. Und dann machen wir gleich eine» kleinen
Nebersthlag. Ordnung in Geldsachen ist sehr wichtia- Man
muß die Ausgaben doch mit den Einnahmen regeln. Ich
werde das machen und Sie werden es dann überprüfen-"

Dankbar, mit einem kleinen, kindlich verlegenen
Lächeln sah er zu ihr auf.

„Wenn ich Sie nicht hätte, Wera !!!"
„Sie brauchen dann Ruhe und müssen mit Lou aufs

Land, davon dürfen Sie unter gar keinen Umständen ab-
gelMi," sagte sie mütterlich besorgt. -I’

„A-ch ja," er fuhr sich über die Stirne , „wie gut Sie
immer alles erraten ! Ich fühle mich wirklich zuweilen
recht müde und .überarbeitet und sehne mich grenzenlos
nach einem stillen Winkel, wo nichts als Wiesen, Wälder
und Ruhe um mich ist . . ."

Ein Helles Lachen vocr der Tür her unterbrach ihn.
Dort stand Lou phantastisch in einen roten Seiöenshawl
drapiert , blutrote Karsuntelsteine um de» Hals und
im Hasr-

„O du dummer, dummer Rolln!" sagte sie lachend,
„du glaubst, ich werde mich dann mit dir zwischen Bauern
und Weidevieh vergraben, anstatt Hick östlichen Früchte
deiner Berühmtheit zu genießen? Das könntest du mir
antun ?"

Ehe er antworten konnte, sagte Wera unwillig : „Natür¬
lich wird er es tun ! Er braucht  Ruhe ! Schlimm genug,
wenn du dies nicht einsiehst! Denke doch nicht immer nur
an dich und deine Eitelkeit, Lou!"

Es war das erstemal seit langer Zeit, daß Wera einen
so schroffen Ton gegen die Freundin anschlug. Lon sah
sie ganz verdutzt an und flüchtete dann wie eilt gescholtenes
Kind zu ihrem Mann.

„Sag ihr doch, Rvlly, daß du es gern tust, weil ich es
will!" murmelte sie kleinlaut. ..Denke doch, wie hübsch es
sein wird, wenn wir zum Beispiel in Baben oder Karls¬
bad auf der Promenade erscheinen werden und die denke
heimlich nach uns Leuten: „Das ist der berühmte Dickster
Meister und seine F-ran !" Um diese Freude darfst du micü
doch nicht bringen !"

(Fortsetzung folgt.)

!-



Freitag , 30 . April 1920
fVnbuftrie * und Handelskammer Sitz Wiesbaden"

v-ttunebmen . Auch wird es jetzt ebensowenia wie lerther
aerechtfertiat sein , den Sitz der Regreruna ganz oder teri-
Ejee auch auf die Dauer nach Frankfurt zu verlegen . Die
Gründe, die während der Besetzung eine Zeitlana  be¬
standen. sind nunmehr wieder fvrtaesallen . nachdem der
Nerkebr mit Kassel im Großen und Ganze « wieder unbe-
Mindert ist Wirtschaftliche und historische Grunde Iahen
vielmehr die vollständige Beibelassuna des Remerungs-
a«es in Wiesbaden als unbedingt notwendig erscheinen.
Ns dürste daher zweckmäßig sein, das, den Bestrebungen.

immer wieder von Frankfurt ausgehen , endlich einmal
stie Spitze abgebrochen wird . In diesem Sinne sind auch
u,  Nussührunaen der „Wiesbadener Zeitung " zu begrüßest-
Die Handelskammer sollte daher dem bereits vom Magt-
»rat und der Stadtverordnetenversammlung
Wiesbaden gefaßten Beschlntz folgen , und gleicherweise m
»er heutigen Vollversammlung eine Erklärung dahingehend
abaeben. das, die Handelskammer sich ebenso mit aller
Entschiedenheit gegen die Verlegung des
Reaierunassitzes  von Wiesbaden nach Frankfurt
oder die dauernde Beibehaltung eines Teils der Regierung
in Frankfurt auswricht und zwar aus den Gründen , wie
sch sie eben kurz angebeutet habe ." ^

Diese Erklärung wird einstimmig beschlossen. Die
Handelskammer wird die Erklärung an " lat 'aeLender
Stelle in einer besonderen Eingabe zum Ausdruck bringen
und die Staatsreqieruna in Berlin ersuchen , bah die Zu¬
sage. die schon von den Ministern bei ihrem Besuch des
besetzten Gebietes in Wiesbaden gegeben worden ist, durch
einen enisvrechenden Bescheid der Staatsregierung er¬
härtet wird.

Neuwahl des Präsidiums und der Aüsschüsie.
Bei der Neuwahl des Präsidiums und des Kassenver¬

walters werden der seitherige Vorsitzende Herr Kommer¬
zienrat F - Fehr ° F lach  und der stellv . Vorsitzende . Herr
Kaufmann Ludwig Daniel Jung  wiedergewahlt . Zum
Kassenverwalter wird Herr Mühlenbesitzer Sigmund H e n-
mann  gewählt , nachdem der seitherige Kaisenverwalter.
Herr Hugo Waasmann , infolge seines Gesundheitszu¬
standes aebeten hat . von einer Wiederwahl als Kanenver-
walter Abstand zu nehmen.

Geschäftsbericht und Voranschlag für 1920/21.
Eine starke Zunahme des Geschä f t s Ver¬

kehrs bei der Handelskammer  hat zur Berme^
rung der Angestellten und zur Inanspruchnahme des
Sitzungssaales für Bürozwecke geführt . Die verfügbaren
Räume des Hauses reichen nicht mehr aus und es wird ein
Antrag , durch eineu provisorischen Anbau im Hofe bezw.
Verwendung eines Teiles des Torganges der Enrfahrt Al-
Hilfe zu schaffen, dem Ausschuß zur weiteren Behandlung
überwiesen.

Nach dem Geschäftsbericht  des Snudikus , Herrn
Dr Ott o, betrug im letzten Jahre die Zahl der Eingänge
rund 9000, der Ausgänge über 15 000: t̂wa l <000 Tran »-
portgenehmiaiungen wurden bearbeitet , die Zahl der tte-
sucher in den Geschäftsräumen der Kammer '" eg auf 19 oM.
die Zahl der ansgestellten Bescheinigungen aus 14 o00. Diuex
ausgedehnte Betrieb Kat eine starke Zunahme der Aus¬
gaben zur Folge gehabt , svdatz die IahrcSrechnnna mit
einem Fehlbetrag  von etwa 20 000 M . abschlient . B -r
vorsichtiger Einschätzuua werden im nächsten Jahre die Ge¬
hälter . die bisher 90 000 M . erforderten ailf lo0 6V0 m.
steigen: insgesamt sei mit Ansaabm in Höhe von - -0 010M.
lgegen 107 00»' M . im vorigen Jahres zu rechnen , ^ er bis¬
her erhobene Satz van zehn Prozent der Gewerbesteuer , an
dem die Kammer so lange >vie mbalich seitgehalt . n habe,
genügt nicht mehr zur Deckung. Der Wirt,chastvaaS,chm;
habe sich demnach mit der Frage einer Erhöhung de»
Beitrages  zu beschäftigen gehabt und beschlossen, 5er
Vollversammlung vorzuschlagen , die Erhöhung des Latzes
nach Notwendigkeit bis zu 20 Prozent zu ^ lckcki. sien. I
nach dem Ausfall der Gewerbesteuer mud die voll - oder
nur teilweise Erhöhung des Satzes durchaeiuhrt werden.

Wiesbadener Zeitung
Ein Antrag an den Sandelsminister . dessen Zustimmung
zur Erhöhung des Beitragssatzes notwendig ist. ' st erfolgt
der Minister hat seine Zustimmung der Kammer bereits
mitgeteilt . Aus dieser Grundlage steht der Voranschlag fuv
das Rechnungsjahr 1920/21 cme Einnahme von „00000

^ "^§s" wird dementsprechend beschlossen, bis zu. 20 Prozent
Zuschlag nach Festsetzung des Wirtschaftsaus,chuss '-s' zur
stdatlich veranlagten Gewerbesteuer alv Handels . ammer-
beitrag für 1920/21 zu erheben.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
ht Wetzlar . 28. April . Z u r B e h e b u n g d e r Woh¬

nungsnot.  Die Stadtverordnetenversammlung stimmte
dem Ankauf der Baracken des Gefangenenlagers zu uno
bewilligte dazu die Mittel in Höhe von 8—6 Mslliomn Mk-
Die Baracken sollen in Wohnungen , vorläufig 100, umg -baut
werden . ^ ^ . .

Fc . Aus der Pfalz . 27. April . E i n B u b e n st rer ch.
Am Sieges - und Friedensdenkmal auf dem Werde rb . rge
bei Edenkoben wurden dm dortigen Figuren _ öte Kopie
und Hände abgeschlagen und dem Jüngling auf dem Rotz
die Palme entrissen . _

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Kriegsgericht am Hauptquartier der Rheinarmee.

Irr den Tage « des Kapp-Putsches wurden Gewehre und
Waffen , die ein Auto in Frankfurt a. M . herumfuhr . Ar¬
beitern von ihrer Parteileitung zur Verfügung gestellt.
So hatten auch der Dreher Fritz Frischholz und der Fabrik¬
arbeiter Theodor Lcuebach, beide von Nieh diese, WaNm in
Empfang genommen . Als am 6. April Nred besetzt wurde,
hatten die beiden die Waffen noch im Besitz, "b-er nicht
angemeldet . Das Kriegsgericht verurteilte deshalb
jeden zu zwanzig Tagen Gefängnis.

vermischter.

worden , daß diese Wasiermaffe
Tonnen füllen könnte.

Morgen-AitSaa be Geile 3
Z270 600 000 OöO 000

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

«er » » . 29 April 1920

Kriegsanleihe .
4 Eeichsanie & e
3i(, . . . So. . . .
3 . . io . . . .
t Pr . Konsols . .
3Hi Pr . Konsols.
3 . . . . do. . . .

Sehantnng v .
Lombarden . . . . ■
Hamburg -Amerika
Nordd Lloyd . . . .
Bari . Handelndes . .
Darno-tädt . Bank .
Deutsche Bank
Dlsconto Commandl
Dresdner Bank
Adlerwerke . . .
Al gern. Elektriz.
Badische Anilin
Bergmann Elektriz.
Borhnmer Goss . .
Bnderns.
Ehern. Griesheim .
Ehern. Albert . . . .
Daimler Motoren .

Berlin , 29

L.K.
79.75 79 -75
76 -20 76-
67 .RO 67-60
74 50 74-50
76 - - 75 -90
63 50 63-30
60 -20 60-10

501 - 500 . -
39 .25 38-75

198 -75 195-25
185 -25 1R7-25
200 - - 200- -
158-- 158- -
307 - - 307-50
218 -- 217 -50
186- 185-75
294 -75 292 -50
332 - 330-50
500 .25 525 -

. 235 - 232 -

. 330 - 330 -

. 331 -- 334-50

. 285 - - 300- -
530 -

- 269 -75 284 -

Deutsche Erdöl . . .. .
Deutsch Luxemburg
Deutsche Waffen . •
Gelsenkirchen . . .
Hamener.
Höchster Farbwerke
Kali Ascherslehen . ■
Kosth. Celinlose . . •
Lahm*ver . . .
Lausahiitte.
Lindes Eismasch. . .
Oberschles . Eisen .
Phfinix.
Rheinische Metall . •
Rhein. Stahlwerke •
Riebek Montan . . ■
Schnckert.
Siemens & Halske . •
Ver. Cdln. Rottw. . .
Westereg. Alkali . . .
Zellstoff Waldhot .
Neuguinea.
Otavi Minen.
Otavi Genussch. . . •
Ttirkenlose.
Ungar . Kronenrente

v .K.

119'25
395 -
315. -
301. -
360.25
395 . -
277 . -
202  -
270 .25
275 . -
772. -
455 . -
265 .50
.373. -
315 . -
102 .-
319 . -
290 -50
741 -50
231 . -
782 . -
900 . -
605- —
560 . -

35-

T.X
775 . -
23 50

405 .:50
303 50
295 50
333 -
406 . -
290 -
204 —
250 . -
265 - -
267 . -
4S4-->14 —
325 —
305 -
195 -50
320. -
303 75
745 -
292 25
790 -
935 . -
635 -
570 -

35 10
Axril. vevlsemr.arki . leiegraphische Auszahlungen Ihr

Neues und altes Regime . Der ietziqe sozialdemo¬
kratische Minister  in Mecklenburg -« trelitz und
frühere Landrat in Schlesien Fr eiHer r v 0 n Reibniv
hat sich in Neustrelitz mit der Frei, « Luise von
Maltzan,  geb . Freiin von Maltzan . Witwe des 1914 ver¬
storbenen Ob erhosmarschalls  G -neralleutnan ^ z. D.
Freihern von Maltzan vermählt . Nach dm durch Bürger¬
meister Dr . Heipertz vorgenommenen standesamtlichen iLae-
schltesinnq vollzog Landesiuperintenoer .t I >. Tolzien die
kirchliche Trauung . Als Trauzeugen fungierten der Vor¬
sitzende des Landesausschusses , der neugbackeue Laudöroit
Hans Leuß und der Legationsfekretär Dr . B . W. v. Bulow.

Sparbüchse des Wisiens . Blumen und Bäumchen zahl¬
reicher Arten , die unter Bestrahlungen mit rotem Licht ge¬
zogen werden , zeigen in der Struktur und in dm Ent-
Wicklung auffallende Beränderuna . Manche srnd ln ein uno
derselben Zeit fast 15 mal schneller gewachsen als ihre eir-
beitsgenossen , die im normalen Licht gezogen wurden.
Bereits die alten A 'gypter kannten den Gebrauch oer
Haarnadel . — Das Blatt der Viktoria Regia tragt ein
Gewicht von 2flO Kilo . — Der Name „Taler " stammt von den
im Jahre 1518 in Jvach mstnl i« Böhmen geprägten üLilb. r-
münzen her . welche zuerst „Ioachimstaler " , hernach kurz¬
weg „Taler " genannt wurden . — Iniekteufreiseude Pflan¬
zen besitzen die Eigentümlichkeit , durch ein besonoeres « " r . i
gewisser Drüsen , kleine Insekten in Lösung überzusuhren
und so als eiweißhaltige Nährstoffe anfzunehmen . - 4-w
erste gedruckte Bibel entitaud im Jahre 1445, und zwar war
sie in lateinischer Sprache abgesaht. — Professor Ar . Erd-
mann ist es aelungen , aus flüssiger Lust Kristalle zu gewm-
nen . — In Sizilien b .'sindet sich der grvtzte Kastaincnbaum. — —. , . . l  s .. - UT, .vv.v. v. 1' .i Ri.ifvrtrtt *112 SrMl ft.

Holland.
Brüssel - Antwerpen . .
Norwegen.
Dänemark.
Schweden.
Helsingfors.
Italien . .
London.
New-York . .
Paris . .
Schweiz . .
Spanier . .
Oesterreich - Ungarn . -
Wien (in Deutsch -Oesterr . abgestempelt

Budapest.

28 . April 1920
Geld

2117 -75
364 -60

1118 .75
994.

1238 -75
314 -65
249 -75
223 -25

53 -65
344-60

1038 -75
994 -

19 -9
28 -47
ä :“22

Brief
2122 -25

365 -40
1121 .25

996 . -
1241 .25

315 .35
250 -25
223 75

58 -65
345 -40

1041-25
996 . -

20-02
28 53
91 -85
26-28

29 . April 1920
Geld I , Brief

2102 -75 2107 25
367 -10

1103 -75
974 -

1218 -75
289 -70
254 -70
221 -75
57 -40

344 -60
1021 -25

974 --
20 -98
27 -47
80 -42
25 -72

367 -90
1111 -25

976 -
1221 25

290 -30
255 30
222 -75

57 -60
345 -40

1023 -75
976 -

21 -02
27 -53
89 -60
25 -73

Handelsnachrichten.
Der Preisrückgang aus dem Häutemarkt . Lerpzig.

28 April . Die achte mitteldeutsche Zentral¬
häut  e au  k t i 0 n . die heute hier begonnen hat , ist starr
besucht Es herrscht rege Kauflust . Di -i Abgabegebote &e*
wegen sich zwischen 1ö und 16 Mark , sind also w.sentl-ich
niedriger , als bei der vorangegangenen Auktion , entwrechew
aber den Erwartungen der Lederiahrikanten . Nach Anncht
von Fachleuten hat es den Anschein, als ob sich das -vaute-
aeschüst auf diese- Preisbasis eipstellen wolle. Die Auktion
nimmt ihren Fortgang . lIu Kassel  wurden bei der
letzten Zentralauktion Gebote von 18 M . als ungenügend
zurückgcwiesen : der Preis von 16 M . bringt die ^.usstchk
auf weiteren Rückgang der Lederpreise.)

Eisenbahnen.
Nioderwaldbahngefellschaft in Rüdesheim . Die Haupt¬

versammlung der Gesellschaft genehmigte den Abschlutz
für  1919 , aus dem nach Zuzählung von 1ö Proz . aut
die Stammaktien und ihrer Umwandlung in Vorzugsaktien
ein Uevc-rschutz von 866« M . verbleibt , um den sich dre
Uuterbilanz auf 81 069 M . ermäsiigt . Wie berichtet wurde,
besteht keine Aussicht, den Betrieb der Bahn wieder aufzu¬
nehmen , man werde ihn daher völlig stillegen  und
das gesamte Material verkaufen , falls sich nicht die Städte
Aßmanushaus .'n und Rüdesheim entschlössen, die gesamten
Anlagen zu übernehmen . _ _

Hauvilchriftieilcr : Bernhard « toi tu *.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . GrothuS ?.
für Kunst, Wislenichasi, UnierhaliungS- und ooltswirtschasilichen Teil:
B . E. E i i e n b e r g e r : s»r Stadt , und Landnachrichten. Gericht und
Sport : Heinz Gorrenz;  für die Anzeigen: Joh . Bahlerz
Druck u. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anftalt  G . M. V. H.

sämtlich in Wiesbaden.

Deutsche volkrpartei.
Freitag , den -4V. April 192». abends 1'A Uhr in der Aula des

Lyzeums II am Boseplatz

Vessentliche Versammlung.
Beamtentum

undveutschevolkspartei.
Zu dieser Versammlung ist insbesondere die Beamtenschaft

Wiesbadens cingeladen. ^ cr Vorstand.

Die G e sch8 f t s st e l l e der Deutschen VolksMrtei beiindet
sich ietzt Friedrichstrahe  9 . 1.. F^ nspr . «474. ckenrurs
«rklärungen sind dorthin zu richten. Flimblattcr , 4r g
und Aufklärungsschristen sind dort erhältlich.

Grobe chemische Fabrik sucht zum baldigen Eintritt mehrere
tüchtige jüngere

Kaufleute, Stenotqpisten,
und vürohilfsarbeiter;

«inreichen unter Z. 532 an die GeschaiissteUe ^ 4M._ _

Zleischverteilung.
Am Samstag gelangen in sämtlichen Metzgereien ans

»leischmarke1—10 „ ,
200 Gramm Sluslandsgefrlerflersch

die

“ä*

Wiesbaden, den 28. Avril 1920. ^ Magistrat . I1033

,,„s„ Sandelsregister k  wurde heute unter Nummer 1558

LSLL .Ä» !!-'MÄ 'SS
t . Avril 1920 begonnen.

sei.,« ™, s.« a.  w « n . *»-«

Obepinsiiektoi 1 ns
für den Bezirk Wiesbaden gesucht. xj

In Akquisition und Organisation bewährte Fach¬
leute bevorzugt, nach Einarbeitung linden auch
Nichtfachleute Berücksichtigung. Bei Bewährung

später Ruhegehaltsberechtigung.
Stuttgarter Lebensuersicherungsbank a .G.

(Alte Stuttgarter).
Grösste europäische Lsbensvers.

Ges. auf Gegenseitigkeit.

vir junge vamr,
mit schwarzem Haar und in dunkelbraunem seidenem
Kleid, die die Vorstellung von „Boheme" am 24. April
ds. Js . aus Platz Nr. 127 oder 128. in der 11. Reibe.
Parkett links sitzend, in Gesellschaft mit einer in ganz
weißem Kleid angezogencn blonden Dame, beiwohnte,
wird von einem schwedischen Gentleman, in den 40er
Jahren und aus bochgesellschaftlicher Familie . Ser sie
begeistert bewundert bat, boflichst und ergebenst gebeten,
wenn auch bis auf weiteres, ein Pseudvnum, resp-
irgend eine Adresse angeben zu wollen, unter
der Korrespondenz gesiibrt werden könnte. Strengste
Diskretion wird als Ehrensache angesehen und garan¬
tiert Niickantwort ivird sebnlichst erivartct unter Off.
N. 890 an die Geschüstsst. ds. Bl .. NikolaSstr. 11. 1" ^

BrillantenSchmuck Sachen!
kauft

zu hohem Preis
zu Fahrikaticnszwecken.

Goldene

Hemniihl
aus Privatband zum Liebhaber-
Preis zu lausen gesucht. Ange¬
bote unter **. 880 an die Geich.
z Bl .. Nikolasstr. 11. M

Geige  zu kaufen gesnckt.
Preis nickst über 250 M Off . u.
H. 91» an die GcschäitLsiellcd
Bl .. Nikolasstr. XL . .. I* 1368

+ 81 »jegrrae«#
SÄLReMnmz
meine in den hartnäckigsten
Fällen bestbewährten Svczial-
Mittel . Volk, unschädlich! Mit
Klara»tieschcin.  Wenn alles nickst
gebolsen. machen Sie noch einen
Versuch, auch Sie werden mir
stets dankbar sein. Diskr . Ver»
fand. C. Abmlina. Hamburg.

BOK,
Wiesbaden , Kirchgasse 70

Zwangsversteigerpug.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in den Ge-

markungeil Katzenelnbogenund Berzhausen belesenen im Grmw-

a) Katzenelnbogen Band 20 Blatt 759,
b) Berghansen „ 8 „ 219,
o) Berghansen „ 7 „ -186,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Lauuus -Svrubel , Gesellichaft mit beschrankter Haltung
in Katzenelnbogen eingetragenen Grundstücke
ul Katzenelnbogen. Flur 9 Parzelle 4/873 etc..- Bebautet: £ ofraum

mit Hausgarten, Babndosstraße 13bb. 10 Ar
82 Quadratmeter groß. Grundsteuermutterrolle
Art. 1175. Nutzungswert 480 Ä.  Ged au de¬
steuerrolle Nr. 142 a, b. c. d, e,

bl „ Flur 7, Parzelle 114/709 ete.. Acker auf der
Ochsenmiese. 14 Ar 19 Quadratmeter groß.
3.35 Tlr . Reinertrag. GruMteuermutterollr
Art. 1175. ^ .

c) Berghansen . Flur 4 Parzelle 249/47, Wiele in den Nohdürter.
2 Ar 17 Quadratmeter groß. 0,26 Tlr . Rein¬
ertrag . Grundsteuermutterrolle Art . 130,

.n Flur 4 Par ». 250/47, bebauter Hofraum. 78 Qua¬
dratmeter groß. 90 .11 Nutzungswert. Nr . o2 Ge-
bäudesteuerrolle. „ .

e) Flur 4 Parz . 251/48, Wiese in den Robdorfer.
84 Quadratmeter groß. Gebändesteuermutterrolle
Art 130.

fi a  Flur 4 Parz . 252/48, Wiese in den Rohdörfer . •
8 Ar 07 Quadratmeter groß. 0,98 Tlr . Rein¬
ertrag , Grunbsteuer mutte rrolle Art. 130,

,,v k Flur 4 Parz . 1, Acker unterm Burgweg. 12 Ar
76 Quadratmeter grob. 0.84 Tlr . Reinertrag.
Grunditeuermutterrolle Art. 217.

h ) v Flur 4 Parz . 244/2, Acker unterm Burgweg.
14 Ar 53 Quadratmeter groß, 1,13 Tlr . Rein¬
ertrag , Grundsteuermiitterrvlle Art . 217,

il * Flur 4 Parz . 245/2, Hofraum unterm Burgweg.
15 Quadratmeter groß. Grimdstenermutterrolle
Art . 217.

kl i, Flur 4 Parz . 246/2, Graben unterm Burgweg.
63 Quadratmeter groß, Grundsteuermutterrolle
Art . ,217.

Auf den Grundstücken befinden sich kolstsnsaurebaltige Quellen
und die zur Bearbeitung und Vcrsändsertigmachung des WasicrS
nötigen Anlagen mit Wohnhaus
am 23. Juni 1920, vormittags 19 Uhr. durch das Unterzeichnete
Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 5 versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 2. Dezember 1918 in das
Grundbuch eingetragen.

Katzenelnbogen, den 3. Avril 1920.
Das Amtsgericht, i103«
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Naffauisckes Landeslheater.
Kreitag, 30. April, abends 6 Uhr. (38. Vorst.) Abonnement A

Die verlorene Tochter.
Lustspiel in drei Auszügen von Ludwig Fulda.

DaS Stück spielt an drei auscinandersoigcnden Februartagens der erste
Aufzug in Berlin , der zweite und dritte in einer Thüringer Winterfrische.

Ende nach 8.48 Uhr.

Residenz- Theater.
Freitag , den 30. April 1920. ' Abends 7 Uhr.

. Das süße Mädel.
Operette in 3 Alte» von Alexander Landesberg und Leo Stein.

I » den Hauptrollen: Emmy Curs, Emmy Pelery , Gisela Wurms die
Herren: Oskar Bugge, Carl Ehrhardt-Hardt, Kurt Stolzenberg, Hermann
Varndal , Joses Wildt.

Ende nach 9.30 Uhr.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 30. April, 4—8.80 Uhr. 203. Abonnements-Konzert.
„ . Nachmittags-Konzert
Ausgeführt von dem Nesidcnz-Theatcr-Orchcster, verstärkt durch Musiker der
Ortsgruppe Wiesbaden. Leitung: Herr Kapellmeister Paul Fleudenberg.

1. Kosakcn-Marsch von Hüttner. — 2. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme
v. Portici v. Auber. —3. Eugenicn-Walzcrv. Krczzcr. —4. Zug der Frauen
auS der Oper „Lohcngrin" von Wagner. — 8. Ouvertüre zu „Prcciosa" von
Weber. — 6. Dumka und Krakowiak aus der Operette „Polenblut" von
Redbal. — 7. Fantasie aus der Oper „La Traviata " von Verdi. — 8.
Gvurmaud-Polka von Waldteufel.

Abends 8.30 Uhr im großen Saale : XU . Cvklus -Konzert.
Leitung: Herr Carl Schüricht. Solisten: Fräulein Gertrud Gcyersbach
vom Raff. Lanbcstheater hier (Sopran ). Fräulein Meta Reidel, Konzert-
sängerin, Amsterdam (Alt). Herr Friedrich Pctcrscn, Organist an der

Marktkirchc hier. Orchester: Städtisches Kurorchester.
Gustav Mahler : Symphonie Nr . 2 in C-moll für großes Orchester,

Sopran - und Alt-Solo , Chor und Orgel. 1. Allegro maestoso. 2. Andante
moderato. 3. Scherzo. 4. „Urlicht" (aus „Des Knaben Wundcrhorn").
v. „Der große Appell". Schlußchor: Auferstehen, ja auserstchcn (Klopstock).

a güBaaggsB ;
Alteingeführte hiesige Kunsthandlung

übernimmt diskret den
Verkauf von Gemälden
u. Kunstgegenständen.

Offerten unter H. 899 a. d. Gesch d. Bl., Nikolaestr. 11.
fBSSEEOSSXT'SCTSI

----- ---------- ---- Wiesbaden . - -------------------
Unsere Mitglieder loden wir für Freitag, den 39. Avril,

abends8 Nbr. in den großen Saal des Katholischen Gescllcn-
vcrelns, Dotzhcimer Straße 24. zn einer

Lech« !«-
«in.

Tagesordnung:
1. Besprechung des vom Provinzialverbaiid Hessen-Nassau fest'

gelegten Mietvertrages. Referent: Rechtsanwalt Koch-Marburg.
2.  Besvrechung über die Erböbung des Wassergeldes, Kehricht-

abfubrgebllbren und dergleichen.
Der Borstand des Haus- und Grundbesitzer-Vereins. <1015

UefiergaEfe 37 Simpliciffimus Telefon 1028

Am Flügel:
ROLF v. STAHL.

SPIEL - FOLGE:
Vom 16 . - 30 . April

Art.-Leit.:
WALDEMAR KEITEL.

■n«»eine-»Lux«sJ

h
betlt̂ •% /l.b, rfe». Jfl

3frälliasklBler. sbisi  j Cie. ipa,|Bnr
ra-Warn. |

Beginn pünktlich 8 Uhr. 1721

5-
Sonntag , 2 . Mai : Letzter Tag I

Circus Hermann flithoff
Freitag , 30 . April abends 7 V* Uhr:

Ehren - Abend
iür Herrn Direktor Hermann Althoff junior.

Gala -Programm ! Gala - Kostüme I Gala -Geschirre!

Samstag , 1. Mai:
Fest —Vorstellungen 2

nadim. 3 und abends 7 V2 Uhr.
Sonntag , Z.  Mai:

3  Grosse Abschieds-Vorstellungenum 3 und Uhr. ™
N91

Literapisehe Gesellschaft Wiesbaden E .V.

ssente, Theamaria Lenz:
Kasino : Antigone von Walter Hasenclever , [«»*

Wintergarten
Lichtspiele

Verkäuferinnen
für Trinkballen gesucht. Kleins
Kaution erforderl. Karl Hoch.
Minevalwasserfabr.. Dotzheimer
Straße 109. _£

Alleinmädchen
zum 15. Mai sucht Oberst Sieg,
Alcxanörastraße 6._ t* 3044

Mt.MeilinriWen
bei gutem Lohn auf sofort ges.
Herderstraße 10. 2. r._*

ttüchenmädchen
bas Hausarbeit mit übernimmt
und ein kinderliebes

Zweitmädchen
gegen boben Lobn zum 1. Mat
gesucht. Adelheidstraße 22. l*

Mädchen
ordentlich und sauber, welches
gutbürgerlich kochen kann, zum
i. Mai gesucht . Zweitmädchen
vorhanden. Kiehl, Kaiser Fr.-
Ring 19. 2._£
Junger fleißiges Mißen

sucht tagsüber Beschäftig, bei
einzelner Dame ober Herrn.
Frieda Pseiffcr. Sonncnbcrg.
Saudwea 20. l*

f2 f5jahr. Laufmädchen
für halbe oder ganz« Tage ges.
Bnaeler. Tannnsstr. Ist 5>oh(*

Fräulein,
20 Jabre alt. in allen besseren
'Hausarbeiten und Kinderpflege
bewandert, sucht Stellung in
gutem Hans« in Wiesbaden od.
Nmgcg. Off. u. » »23 an die
Geschäftsstelle ds. Bl. l^ 4»

Leere Nolle
fährt Samstag

Höchst—Zrankfurt.
Annahme Ecke Bismarckring u.
»ermannstr. bei Friseur Jung,
Karl Wagenbach. Nettelbeck»
straße 1». Stb. Pt . Tel. 2141.

kaufen laufend

Herz& Co. G. m.b.H.,
Ransbach iWesterwalds. <011

Stempel > I
Schilder. Gravuren. Clicheö

iertigt H. Götzen.
Lananakie 47. » Tel. 242». nea
WKüiiimNMl?
Angeb. u. 8»1 an die Ge»
sckästs stelle ds. Bl. l* 44»»

Stat t Karten.

Bruno Herrmann
Gerta Herrmann,

geb. Merz
Vermählte.

Wiesbaden, (An der HUigklrche3) den 29. Aprü 1920.
\ _ _ _ [*3640 J

WEINKLAUSE'
NONNENHOFf;7!:WIESBADEN
15 Kirchgasse 15. Telefon 6072.

Künstlerische Leitung : Direktor ARNO BLUM.

Heute Freitag , 30 . April 1920:Ehren- und
Abschieds-Abend

des vielbeliebten Tänzerpaares

RRCO-ESSMMNFF
sowie der iibrisen Künstler des April-Programms.

f Tlsdibestellungen frühzeitig erbeten . [892

General -Versammlung
der

Mmzer Mtikis-Kjelbmerei itt Maiiiz.
In Gemäßheit des 8 19 des Gesellschafts-Vertrages der

Mainzer Aktien-Bicrbrancrei werden die Herren Aktionäre dieser
Gesellschaft zu der

Samstag , den 8. Mai d§. Is .,
um 11 Uhr vormittags in den GkschSftsrüumender Brauerei
stattfindenden

luitzerurdeilslllheii General-VerslMinlW
hierdurch eingeladen.

Di« Aktionäre, welchc an der General-Versammlung teilned»
men wollen, haben sich spätestens am dritten Tage vor der General-
Versammlung über ihren Aktienbesitz durch Vorzeigung der Aktien
bezw. des notariellen Hintcrlcgungsscheines auf dem Geschäfts»
büro ausznweisen. Für erstercn Ausweis sind die Aktien nach
Nummern geordnet unter Beifügung eines doppelt ausgesertigten,
Nummernverzeichnissesvorzulegen.

Die Anmeldung zur Teilnahme an der General-Versammlung
kann ferner linier Wahrung obiger Frist durch Hinterlegung der
Aktien auf dem Büro der Dresdner Bank zu Frankfurt a. M-,
sowie der Geschäftsstelle der letzteren zu Wiesbaden erfolgen. Die
durch den Gcsellschaftsvcrtrag voraeschriebeneVorzeigung der
Aktien übernimmt sodann die genannte Bank kostenlos.

Gegenstände der Verhandlung sind:
1. Beschlußfassung über Erhöhung des Aktienkapitals von

Jl  3 300 000.— auf Ji  3 600 000.— durch Ausgabe von 1000
vinkulierten Vorzugsaktien im Nennwerte von je M 800 .—,
die gemäß8 180H. G. Ä. auf Namen lauten und nur mit Zu»
ftlinmuno des AufsichtSrates und der Generalversammlung
übertragen werden dürfen, mit kumulativer Dividende von
6 Prozent und zehnfachem Stimmrecht. Beschlußfassung über

- d>e Einzelheiten der Begebung dieser neuen Aktien.
2. Arnderunncn des Gesellschaftsvcrtrages und zwar der 88 4, 3
„ und 21. wie sie durch die KavitalserhVbung erforderlich werden.
3. Aenderung des 8 2V letzter Absatz des Gesellschaftsvertraoes.

Mainz, den 30. Avril 1920.
Der Aussichtsrat der Masinzer Aktien-Bicrbrauerei. (g- 815

Freiaegebcnc und antike Möbel. Gemälde neu und alt. Perser.
Smvrna und and. Teppiche. Dckorationsgcgcnstände. Porzellane
ii»d Kristalle, Vorhänge. Part .. Tischdecken. Belt- und Tiichwäls'e,
Federbetten «sw. kaust aeg. hoben Preis E. Klapper, Friedrich»
straße Bfi, Seiet. 1627, l««
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